DXLab – Ein Softwarepaket – nicht nur – für den Dxer

Dr. Jürgen Sturhahn, DL8LE

Software für den Amateurfunk gibt es inzwischen in so großer Zahl wie den berühmten “Sand am Meer“. Jedes hat sicherlich in irgendeiner Form seine Berechtigung. Manche Programme sind kostenpflichtig, andere sind Shareware oder Freeware. Im folgenden soll das Freeware-Programmpaket DXLab vorgestellt werden, das nach Kenntnis des Autors das einzige ist, das wirklich alle Erfordernisse abdeckt, wie sie im DX-Betrieb entstehen, das auf der anderen Seite aber auch für diejenigen sehr nützlich ist, die “nur“ QSO’s in unterschiedlichen Betriebsarten fahren wollen.

DXLab ist Freeware, entwickelt von Dave Bernstein, AA6YQ, ein Programmpaket, das aus acht verschiedenen Programmen besteht, die 

· untereinander über eine DDE-Schnittstelle kommunizieren, 

· einzeln oder im kompletten Paket zu nutzen sind,

· kontinuierlich aufgrund des Feedbacks der Nutzer weiterentwickelt werden 

· dem Nutzer immer wiederkehrende Aufgaben abnehmen.

Der Quellcode ist zwar nicht offen, aber die Unterstützung durch den Programmautor bei der Implementierung neuer Features, bei der Beseitigung von Bugs oder auch bei der Beantwortung von Fragen der Programmnutzer ist äußerst hoch. Über die DDE-Schnittstelle ist außerdem die Kommunikation zu anderen Programmen wie MixW, Multipsk mit seiner Vielzahl von unterschiedlichen Soundkartenbetriebsarten oder Hamradio-Deluxe möglich. Durch die iterative Entwicklung gibt es in regelmäßigen Abständen neue Updates einzelner Programme, die nach der erstmaligen Installation der Vollversion als Entwicklungsversion je nach Bedarf oder individuellem Interesse geladen und installiert werden können. 

DXLab besteht aus den Programmen

1. DXLabLauncher

2. Commander 

3. DXKeeper

4. DXView

5. PropView

6. Pathfinder

7. SpotCollector

8. WinWarbler

DXLabLauncher – das zweckmäßige Tool zum Programm-Management

DXLabLauncher dient zum Management des Programmpakets. Es ermöglicht, alle anderen Programme mit einem einzigen Maus-Klick zu starten oder zu beenden, die einzelnen Programmfenster zu minimieren oder auch wiederherzustellen und – ein nicht unwichtiges Feature – sucht automatisch nach neuen Updates. 
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Bild 1  DXLabLauncher

Commander – Steuerung von Transceiver und Spotdarstellung

Mit Commander kann man eine Vielzahl unterschiedlicher Transceiver steuern, die mit einer Kommunikationsschnittstelle ausgestattet sind, angefangen vom K2, SDR-1000 über alle ICOM-Transceiver mit CI-V-Schnittstelle, diverse Kenwood- und Yaesu-Geräte bis hin zu TenTec, vom Omni V.9 bis hin zum Orion. Es können mehrere Transceiver gleichzeitig gesteuert werden. Hinzu kommen mehrere frequenzabhängigen Geräte wie Tuner oder PA’s.  Die vom Transceiver an Commander bzw. von Commander an den Transceiver vorgegebene Frequenz wird automatisch an alle anderen Programme weitergegeben (z. B. zur Logbuch-Funktion). In Verbindung mit SpotCollector (s.u.) stellt Commander über einer Frequenzskala (Bandspread) einzelne Spots aus einem DX-Cluster dar, auf die der Transceiver einschließlich einer etwaigen QSX-Frequenz mit einem Maus-Klick eingestellt werden kann.
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Bild 2 Commander
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Bild 3 Commander – Bandspread

DXKeeper – umfassendes Logbuchprogramm für Karten, eQSL und LotW

In DXKeeper, einem sehr umfassenden Logbuchprogramm, das auf MS Access basiert, sind folgende Funktionen realisiert:

· Logbuch

· Umfangreiche Datenbank

· Für den Funkbetrieb optimiertes Eingabefenster

· Unterstützt HamCall, Buckmaster und QRZ – CD’s (separat beim jeweiligen Herausgeber zu kaufen)

· QSL’s

· Druckt QSL-Karten und Adressen

· Erzeugt Adress-Aufkleber oder druckt Umschläge

· ADIF – Schnittstelle zu BV7 (und ähnlichen Programmen)

· Real-time Schnittstelle zu eQSL.cc

· ADIF – Schnittstelle zum ARRL Logbook of the World (LOTW)

· Verfolgt unabhängig voneinander Standard-QSL-Karten-, eQSL-, and LotW –Bestätigungen für jedes QSO

· Automatischer Update des Logbuchs für eQSL- and LotW– Bestätigungen

· Diplomstatusermittlung

· Real-time: DXCC und TOPLIST

· Reports: DXCC, TOPLIST, VUCC, Grids, WAS, WAC, WAZ, WPX, IOTA, US-Counties

· Mehrere QTHs per Log und unterschiedliche Einzellogs möglich, d.h. in einer Datenbank können Logs für /p- oder Kontestaktivitäten aber auch, z.B. bei Klubstationen, unterschiedliche Benutzer geführt werden

· Import und Export aus anderen Lobuchprogrammen via ADIF, Trennzeichenfiles und Cabrillo

· In Verbindung mit DXView werden zusätzlich angezeigt

· Prefixdaten

· DXCC-Status
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Bild 4    DXKeeper Eingabefenster
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Bild 5   DXKeeper  Main Window mit allen optional zu öffnenden Unterfenstern

Die äußerst umfassenden Abfrage- und Sortiermöglichkeiten und Reports zum Status bei unterschiedlichen Diplomen wie DXCC, WAZ und zahlreichen anderen, die Möglichkeit zu globalen Änderungen, z.B. um die IOTA-Nummer oder den Locator bei allen QSO’s mit einer bestimmten Station eintragen zu können, sollen hier nur am Rande erwähnt werden. Man muss hier selbst mit dem Programm experimentieren, um die volle Leistungsfähigkeit beurteilen zu können.

DXView – DX-Informationen auf einen Blick

In DXView sind neben den länderspezifischen Daten (einschließlich der Beam-Richtungen) zu einem Rufzeichen (manuell eingegeben oder aus einem der anderen DXLab-Programme übernommen) der aktuelle DXCC-Status mit diesem Land sowie in einem separaten Fenster, auf einer Weltkarte der entsprechende Ausbreitungsweg angegeben. In dieser Weltkarte finden sich außerdem die Tag- und Nachtbereiche, die Aurora-Zonen sowie die Ländergrenzen, CQ- und ITU-Zonen (optional), die Spots aus SpotCollector sowie einzelne QSO’s dargestellt. MapQuest und DX Atlas-Daten können ebenfalls angezeigt werden. Darüber hinaus können zahlreiche Rotoren aus dem Programm heraus automatisch gesteuert werden. Für den DXer von Interesse sind die Sonnenauf- und –untergangsdaten, die bei Bedarf ebenfalls angezeigt werden.
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Bild 6 DXView  Datenfenster
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Bild 7 DXView  Weltkarte

Propview – Ausbreitungsvorhersage und Baken-Monitoring

PropView dient zur Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen, basierend auf den Solardaten, die über SpotCollector von einem DX-Cluster oder manuell in das Programm eingegeben werden. Die Angaben zur Gegenstation werden entweder aus DXView übernommen oder manuell eingegeben. Ein wichtiges Feature ist die bandabhängige Definition des Abstrahlwinkels und der Leistung. Damit können die in der Praxis sehr stark differierenden Abstrahlwinkel auf den einzelnen Bändern für eine zuverlässige Vorhersage genutzt werden. Die graphische Darstellung ist einfach und übersichtlich und gibt darüber hinaus die Tag- und Nachtzeiten der eigenen und der Gegenstation an. 

Eine weitere wertvolle Hilfe zur Bestimmung der Ausbreitungsbedingungen liefert eine Propview-Routine, mit der die einzelnen NCDXF / IARU – Baken überwacht werden können. Man kann damit einen genauen Plan zum Abhören der einzelnen Baken erstellen, in dem sowohl der Transceiver (mit Commander) in der Frequenz als auch die Antennen entsprechend gesteuert werden. 
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Bild 8 PropView Ausbreitungsvorhersage

Bild 9     PropView  Baken-Monitor

Pathfinder –  ein zweckmäßiges Tool für die Websuche von QSL-Informationen

Mit Pathfinder können im Internet die QSL-Informationen zu einer bestimmten Station (Call entweder manuell einzugeben oder aus anderen DXLab-Programmen übernommen) in ca. 100 länderspezifischen Callbooks, ca. 40 Webseiten mit QSL-Informatlionen oder im DX-Summit Spot Archiv gesucht werden. Über 12 benutzerdefinierbare Suchtasten können die bevorzugten Datenbanken zur Suche fest vorgegeben werden.

SpotCollector – Informationen aus bis zu 6 DX-Cluster im einfachen Zugriff

SpotCollector, das Programm zur Aufzeichnung und Analyse von DX-Spots, kann maximal 4 Telnet-Cluster, 1 IRC-Cluster (z.B. DX-Summit) und 1 Packet-Cluster (mit externem TNC oder AGW-Packet) gleichzeitig bedienen. Nutzt man diese Möglichkeit aus, so stellt man fest, wie groß der zeitliche Abstand ist, der teilweise zwischen einer Meldung liegt, die identisch von den verschiedenen Clusterstationen ausgegeben werden. Die wesentlichen Eigenschaften von SpotCollector sind

· Zeichnet DX Spots auf und speichert sie in einer Datenbank

· Eliminiert doppelte Spots

· Spots derselben DX-Station werden zu einem Eintrag zusammengefasst

· Spot-Datenbank kann gefiltert werden nach Benötigt, Call, Land, Frequenz,  Band, Mode, Continent, Spot - Quelle

· Spot-Datenbankeinträge sind farbig dargestellt (nach “Bestätigt”, “Gearbeitet aber nicht bestätigt“ und “Nicht gearbeitet“)

· Spots werden auf der  DXView Weltkarte dargestellt

· Spots können mit der Soundkarte akustisch angezeigt werden

· Eingebauter Webserver erlaubt den Zugriff auf die Datenbank von anderen PC’s des eigenen Netzwerks 

· Verfolgt Statistiken

· Doppelklick auf einen Spot (Datenbankeintrag oder in der Karte) veranlasst 

· QSY’s des Transceivers mit der entsprechenden Ablagefrequenz falls im Spot angegeben

· Zeigt alle zugehörigen Daten des jeweiligen Rufzeichens im Eingabefenster von DXKeeper und WinWarbler an 

· Zeichnet WWV Spots auf

· Zeigt die neuesten Daten zum Solaren Fluss, A-Index und K-Index an

· Stellt den 1-Monatsverlauf von Solar- & Geomagnetischen Parametern an
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Bild 10   SpotCollector

WinWarbler – PSK, RTTY, CW und Phone über Soundkarte und Modem

Im Wettbewerb zu Digipan, MixW, PSK-de-Luxe und anderen Programmen steht WinWarbler. Es ermöglicht PSK31 und PSK63, RTTY und CW sowohl via Soundkarte als auch mit einem externen Modem wie KAM, PK232, MFJ oder SCS-PTC. In PSK ist mit der AE4JY PSKcore-Engine der parallele Empfang (und die gleichzeitige Anzeige) von 49 Kanälen gleichzeitig möglich (Broadband Decoding), wobei die empfangenen Rufzeichen in einer Stations Heard-List dargestellt werden, im Contest oder im Pile Up ein sehr hilfreiches Feature. Für RTTY wird für die Soundkarte die JE3HHT MMTTY-Engine eingesetzt, für die zusätzlich noch eine Reihe von spezifischen Parameter-Files für unterschiedliche Einsatzfälle wählbar sind, es ist aber auch ein externes Modem möglich. Die CW-Tastung ist sowohl über eine Parallel- als auch eine Serielle Schnittstelle möglich, via Soundkarte und via externem Modem. Die Dekodierung von CW-Zeichen via Soundkarte ist z.Zt. noch nicht vorhanden, aber hier bietet ein SCS-PTC die entsprechende Option, die problemlos einsetzbar ist. Mit einem SCS-PTC lassen sich in der Stellung RTTY auch die übrigen im PTC verfügbaren Betriebsarten wie RTTY, Amtor, Pactor. HF-Packet und Navtex einsetzen. Als weitere Betriebsart ist Phone mit einer synthetischen Sprachausgabe möglich. 

Für die Betriebsarten PSK31, PSK63, RTTY, CW und Phone gibt es je 16 verschiedene Macros, die mit einer umfangreichen Befehlsliste programmiert werden können. Allerdings ist bewusst nicht vorgesehen, dass über Macros andere Macros gesteuert werden, um zu verhindern, dass auf derartige Weise im Extremfall ein Computer mit einem anderen Computer QSO fährt.

Ein integriertes Minilogbuch mit wesentlichen QSO-Daten erlaubt es, auf das Öffnen des DXKeeper-Fensters zu verzichten, da sämtliche Daten automatisch aus WinWarbler in DXKeeper übertragen werden. Durch Anklicken eines Kanals im Broadband Decoding Fenster werden die entsprechenden Daten (Rufzeichen der sendenden Station und die entsprechende Tonfrequenz) in das Minilogbuch und die Position im Wasserfall übertragen. AFC, IMD-Ermittlung bei PSK, Anpassung des Wasserfalls etc. sind nur einige weitere Eigenschaften des Programms, die jeder Nutzer nach seinen eigenen speziellen Bedürfnissen einstellen kann. Dass sich mit Hilfe eines externen Modems wie SCS-PTC und der Soundkarte in RTTY 2 Verbindungen gleichzeitig darstellen lassen, sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt. Als kleines zusätzliches Feature, insbesondere für Portabel-Betrieb, ist noch eine Schnittstelle zu einem GPS-Empfänger vorhanden, mit dessen Hilfe der genaue Standort übermittelt werden kann.
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Bild 11  WinWarbler Fenster für PSK

Hard- und Softwarevoraussetzungen für DXLab

Bei einer derartigen Vielzahl unterschiedlicher Programme wird die Entscheidung, welche Fenster gleichzeitig geöffnet sein sollen, nicht einfach. Eine Erleichterung ist es, dass DXLab den gleichzeitigen Betrieb von 2 Monitoren erlaubt und die Verteilung der einzelnen Fenster auf die beiden Monitore durch den Benutzer individuell und zu jedem Neustart des Programms reproduzierbar festgelegt werden kann. Damit ist im praktischen Betrieb ein erheblicher Komfort möglich, ohne den die Vorteile des kompletten Programmpakets aber auch nicht vollständig ausgeschöpft werden können. Damit ergibt sich auch schon die Frage nach den Hard- und Softwarevoraussetzungen.

Minimal sind erforderlich, damit zwischen 2 und maximal 4 Programme aus dem Paket gleichzeitig betrieben werden können

· 133 Mhz Pentium

· 64 MB DRAM

· 800x600 SVGA monitor

· Windows 98SE

Es sind hierbei auf jeden Fall die Einschränkungen von Windows 98 zu beachten, die es trotz Speichererweiterung nicht erlauben, mehr als die genannten 2 bis 4 Programme gleichzeitig zu benutzen. Es empfiehlt sich in jedem Fall ein Upgrade des Betriebssystems auf Windows 2000 (inzwischen sehr kostengünstig möglich) oder auf Windows XP. Bei einem Upgrade sollte vorher geprüft werden, ob die Hardware kompatibel ist und die für W2K oder XP erforderlichen Treiber vorhanden sind, die im Bedarfsfall vor dem Upgrade aus dem Internet herunterzuladen sind. 

Mit Einschränkungen beim PSK-Broadband-Decoding aufgrund der geringen Rechengeschwindigkeit ist folgende Konfiguration recht gut brauchbar

· 400 Mhz Pentium 2

· 128 MB DRAM

· 1280x1024 XVGA monitor

· Windows 2000 or Windows XP
Hierbei können sämtliche Programme gleichzeitig betrieben werden. Prozessorgeschwindigkeiten von 1.5 Ghz oder mehr, 256 MB DRAM erlauben hingegen die volle Ausnutzung der Möglichkeiten des Programmpakets.

DXLab kann als Freeware unter www.qsl.net/DXLab/download.htm heruntergeladen werden. Auf dieser Seite sind auch einige Mirror Sites angegeben, die in der Regel einen wesentlich schnelleren Download ermöglichen. Die jeweils neuesten Entwicklungsversionen und Schnittstellen zu MixW, Hamradio-Deluxe etc. sind auch im Files-Bereich der Yahoo-Gruppe DXLab einfach herunterzuladen.  Ein großer Vorteil von DXLab ist die äußerst umfassende Hilfe, die sowohl offline als auch online zur Verfügung steht. 

Der Autor wünscht allen, die jetzt vielleicht an diesem sehr umfassenden Programmpaket Interesse gefunden haben, viel Spaß bei der Anwendung und dem Entdecken vieler Möglichkeiten, auf die im Rahmen dieses Artikels nicht eingegangen werden kann.
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Bild 10   Spotcollector 

